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BESTANDSANALYSE
EIGNUNGSPRÜFUNG

Identifikation relevanter Teilgebiete 

für zentrale Wärmeversorgung

Indikatoren:

▪ Wärmedichten

▪ Bebauungsart

▪ Ankerkunden 

▪ Vorhandene Infrastruktur 

  (Gas-/Wärmenetz)
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BESTANDSANALYSE
VERSORGUNGSSTRUKTUR
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BESTANDSANALYSE
WÄRMEBEDARF

Datengrundlage:

▪ LoD2-Daten (Gebäudekubatur)

▪ Zensus-Daten (Baualtersklassen)

▪ Energiebedarfskennwerte

▪ Energie- und Treibhausgasbilanz



Methodik:

▪ Kalenderjahr 2021

▪ Endenergiebasierte 

Territorialbilanz

▪ Größen: Endenergie und 

Treibhausgas-Emissionen 

inkl. Vorketten
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Erhobene Daten:

▪ Stromnetzbetreiber: Netze BW GmbH, EnBW

▪ Gasnetzbetreiber: Erdgas Südwest

▪ Großverbraucher

▪ Schornsteinfegerdaten

▪ Kommunale Liegenschaften

▪ Betriebsbefragungen

▪ Abwasser

… ergänzt durch öffentliche Daten:

▪ Daten der Förderdatenbank des BAFA

▪ TREMOD-Modell

ENERGIE- & TREIBHAUSGASBILANZ NACH BISKO

BILANZIERUNGSSYSTEMATIK KOMMUNAL



INEV|7

ENERGIE- & TREIBHAUSGASBILANZ NACH BISKO

ENDENERGIEVERBRAUCH NACH ENERGIETRÄGERN

* Sonstige (in absteigender Reihenfolge, jeweils < 1 %): Nahwärme, Steinkohle

Gesamt 394.763 MWh/a

Gesamt 234.127 MWh/a

Endenergieverbrauch Wärme nach Energieträgern
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ENERGIE- & TREIBHAUSGASBILANZ NACH BISKO

WÄRMEVERBRAUCH NACH SEKTOREN

Wärmeverbrauch nach Sektoren MWh/a

Kommunale Einrichtungen 3.164

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 44.674

Industrie 63.814

Private Haushalte 122.474

Gesamt 234.127
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ENERGIE- & TREIBHAUSGASBILANZ NACH BISKO

TREIBHAUSGASEMISSIONEN NACH ENERGIETRÄGER

Treibhausgasemissionen Wärme nach Energieträgern

* Sonstige (in absteigender Reihenfolge, jeweils < 1 %): Solarthermie, Nahwärme, Steinkohle

Gesamt 110.731 tCO2eq

Gesamt 50.074 tCO2eq
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INHALTE

POTENZIALANALYSE

Luft-Wärme-Pumpen Solarthermie

Wind

Biomasse

Einsparungen durch 

Sanierungen

Wärmnetze

Geothermie Wasserstoff

Abwärme

Photovoltaik 

(Aufdachanlagen und 

Freifläche)

Gewässerwärme

Biogas

KWK
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POTENZIALANALYSE

ERNEUERBARE WÄRME

Zum Vergleich: Der Wärmebedarf lag im Jahr 

2021 insgesamt bei 234.127 MWh.

TIEFENGEOTHERMIE
▪ Großer Teil des Ortsgebiets für hydrothermale 

Wärmegewinnung geeignet

▪ Wirtschaftlich nicht sinnvoll auf Grund 

von zu geringer Wärmeabnahmemenge

OBERFLÄCHENNAHE GEOTHERMIE
▪ als dezentrale Lösung teilweise zielführend

▪ Bohrtiefe von Grundwasserwärmepumpe 

rund 50 - 100 m

▪ Wärmeleitfähigkeit des Bodens: 0,8 – 1,6 W/m*K

SOLARTHERMIE AUF DACHFLÄCHEN
▪ Erwartbarer Jahresertrag: 88.196 MWh/a

▪ Mögl. Entwicklung bis 2045 (15 %): 13.229 MWh/a
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POTENZIALANALYSE

ERNEUERBARE WÄRME

LUFT-WÄRMEPUMPEN
▪ Stromnetz kann Bedarf in Zukunft abdecken

▪ Keine aufwendigen Erdarbeiten

▪ Integration in Bestands- und Neubauten möglich

▪ Altbau im Ortskern auf Grund von 

hohen Systemtemperaturen ungeeignet

BIOMASSE AUS WALDFLÄCHEN
▪ Große verfügbare Waldflächen

▪ Nutzbares Biomassepotenzial: 4.611 MWh/a

Gewässerwärme
▪ Technische Eignung für flächendeckende Wärmeversorgung 

durch Donau und Schwarzach vorhanden

▪ Wärmepotenzial Donau:  36.371 MWh/a

▪ Wärmepotenzial Schwarzach: 2.932 MWh/a
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POTENZIALANALYSE

ERNEUERBARE STROMERZEUGUNG

Zum Vergleich: Der Stromverbrauch lag im Jahr 2021 

insgesamt bei 65.479 MWh.

WINDFLÄCHEN
▪ Vorranggebiet vorhanden; 

weitere Flächen als geeignet eingestuft

▪ Jahresertrag pro Anlage: 12.000 MWh/a

PHOTOVOLTAIK AUF FREIFLÄCHEN
…auf geeigneten Flächen
▪ PV-Leistung:  523 MWp

▪ Jahresertrag: 535.949 MWh/a

PHOTOVOLTAIK AUF DACHFLÄCHEN
▪ PV-Leistung:  88 MWp

▪ Jahresertrag: 80.610 MWh/a

▪ Entwicklung bis 2045 (40%): 32.244 MWh/a

BIOGAS AUS BIOMASSE
▪ Geringes Potenzial auf Grund von 

Flächenkonkurrenz und abgelegene 

Standorte vorhandener Biogasanlagen
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POTENZIALANALYSE
SANIERUNGSPOTENZIAL

→ Prozentuale Einsparung von 25 % bei einer Sanierungsrate von 1,5 % (47 Wohngebäude pro Jahr)
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POTENZIALANALYSE
WASSERSTOFF/GRÜNE GASE

WASSERSTOFF
Potenzial

▪ Klimaneutraler Energieträger

▪ Gasnetze sollen bis 2030 H2-ready sein

Herausforderungen

▪ Kein Wasserstoff-Kernnetz in unmittelbarer Nähe

▪ Stand heute: Große Unsicherheiten in der 

Kostenentwicklung & unsichere Verfügbarkeit

▪ Vorrangiger Einsatz in Industrie & Verkehr

→ In Riedlingen existiert kein Stadtwerk, weshalb keine 

Investitionen in eine Wasserstofferzeugungsanlage getätigt 

werden können

BIOMETHAN
Potenzial

▪ größte Biogasaufbereitungs- und Biomethan-Einspeiseanlage 

Baden-Württembergs (Betrieb seit 2008)

▪ Regionale Wertschöpfung

▪ Nutzung bestehender Infrastruktur

▪ Wärmepotenzial: 45.800 MWh/a

→ Langfristig könnte die Nutzung von Biomethan eine 

klimaneutrale Lösung zur Substitution von Erdgas in der 

Wärmeversorgung darstellen

Bildquelle: https://www.erdgas-suedwest.de/ueber-uns/presse/erdgas-s%C3%BCdwest-erzeugt-solarstrom-auf-biogasanlage-in-riedlingen
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ZWISCHENFAZIT POTENZIALE

Potenzial Relevanz

Wärme

Tiefe Geothermie Gering

Oberflächennahe Geothermie Mittel

Luft-Wärmepumpen Hoch

Gewässerwärme Hoch

Solarthermie Hoch

Biomasse Wald Gering

Biomethan aus Biomasse Hoch 

Wasserstoff/Grüne Gase Gering

Strom

Photovoltaik Hoch

Wind Hoch

Biogas aus Biomasse Gering

Effizienz
Sanierung Hoch

KWK Gering

Abwärme

Industrie Mittel

Abwasser Mittel

Rechenzentren Nicht vorhanden
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WÄRMENETZUNTERSUCHUNGSGEBIETE
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GEWERBEGEBIET AM 

BAHNHOF
▪ Angeschlossene 

Gebäude: 160

▪ Trassenlänge: 5,69 km

▪ Wärmebedarf: 

50.837 MWh/a

▪ Wärmeliniendichte: 

8.939 kWh/m∙a 

GEWERBEGEBIET

EICHENAU SÜD
▪ Angeschlossene 

Gebäude: 139

▪ Trassenlänge: 6,23 km

▪ Wärmebedarf: 

26.601 MWh/a

▪ Wärmeliniendichte: 

4.267 kWh/m∙a 



WÄRMENETZUNTERSUCHUNGSGEBIETE
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ALTSTADT
▪ Angeschlossene Gebäude: 105

▪ Trassenlänge:  2,54 km

▪ Wärmebedarf:  18.110 MWh/a

▪ Wärmeliniendichte: 5.042 kWh/m∙a 



PFLUMMERN
▪ 81 % der Gebäude 

vor 1979 erbaut

→ hohes Sanierungspotenzial

▪ Empfehlung: 

dezentrale Versorgung 

mittels Luftwärmepumpen

▪ Oberflächennahe Geothermie 

aufgrund von Restriktionen nicht 

sinnvoll

ZWIEFALTENDORF
▪ 77 % der Gebäude vor 1979 erbaut 

→ hohes Sanierungspotenzial

▪ Kein Gasnetz vorhanden → Versorgung 

mit Wasserstoff oder grünen Gasen 

nicht sinnvoll

▪ Wärmenetz nicht wirtschaftlich 

▪ → dezentrale Einzelversorgung 

mittels Wärmepumpen 

▪ → Sanierung der Gebäudehülle könnte 

den Wärmeverbrauch enorm 

reduzieren

FOKUSGEBIETE PFLUMMERN UND ZWIEFALTENDORF
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ALTSTADT
▪ Alle Gebäude vor 1979 erbaut, aber

→ Sanierungspotenzial aufgrund von 

Denkmalschutz eingeschränkt

▪ Gasnetz vorhanden und Weiternutzung 

sinnvoll

▪ Wärmenetz wahrscheinlich wirtschaftlich

▪ Wärmeversorgungsgebiet: Prüfgebiet

EMPFEHLUNG
▪ Unklare Verfügbarkeiten von grünen Gasen, 

insbesondere Biomethan und grüner 

Wasserstoff

▪ Wasserstoffwirtschaft (insb. Preise) 

mit erheblichen Unsicherheiten verbunden

▪ → Technologieoffene Beobachtung 

z.B. durch den Einbau von H2-ready 

Komponenten

▪ → Erneute Betrachtung im Zuge der 

Fortschreibung

FOKUSGEBIET ALTSTADT
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GEBIETSEINTEILUNG
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▪ 2 Wärmenetzgebiete

▪ 1 Prüfgeiet

▪ Der Großteil des Stadtgebiets fällt 

unter dezentrale Wärmeversorgung



MAßNAHMENKATALOG
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11 Maßnahmen identifiziert



SZENARIENENTWICKLUNG

ENTWICKLUNG DES WÄRMEBEDARFS NACH ENERGIETRÄGERN
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INSTITUT FÜR NACHHALTIGE ENERGIEVERSORGUNG 

SPRECHEN SIE UNS AN:

Institut für nachhaltige Energieversorgung GmbH

Eduard-Rüber-Str. 7

83022 Rosenheim

+49 8031 27168-0

info@inev.de

www.inev.de

INSTITUT FÜR NACHHALTIGE ENERGIEVERSORGUNG 

SPRECHEN SIE UNS AN

Institut für nachhaltige Energieversorgung GmbH

Eduard-Rüber-Str. 7

83022 Rosenheim

+49 8031 27168-0

info@inev.de

www.inev.de

Adrian Hausner

Projektleiter

Nils Schild

Teamleitung 
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